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Kelbra/ Kyffhäuser-Gebirge (Süd-Harz) 
 

 

  



Vorwort 
Liebe Freunde, 
nach der neusten Bekanntgabe durch die Bundesregie-
rung mit den weiter bestehenden Einreisebeschränkun-
gen für unsere Freunde aus A, B, CH & NL sowie den 
unter-schiedlichen Vorgaben durch die Verordnungen/ 
Regeln von Sachsen-Anhalt, Niedersachsen und Thü-
ringen mit deren Auswirkungen auf unser Treffen, da wir 
auch durch diese Bundesländer fahren würden, ist es 
nunmehr als bedauerlich, dass das diesjähriges Treffen 
ausfallen wird/ muss (Tourismus, Übernachtungen, 
Gruppen usw.). Ihr könnt mir wirklich glauben, diese 
Entscheidung war mir sehr schwergefallen. Seit 2004 ist 
bis jetzt noch kein  Ride-In storniert worden! Somit wird 
2020 uns in besonderer Erinnerung bleiben! 

 

 
Die gesamten Rahmenbedingungen lassen einerseits kein zwangloses, vertrautes, ge-
wohntes Miteinander zu und anderseits ist die „Gruppengröße“ mit den sich daraus er-
gebenen Vorgaben durch die entsprechenden Bundesländer unterschiedlich geregelt. 
Treffen mit mehr als 2 bzw. 5 Personen, ob in Räumen oder im Freien bedarf eines 
Antrags und einer Genehmigung der Behörden. Warum gerade unser „Ride-In“ durch-
zuführen wäre, wäre den Behörden sicherlich schwer zu vermitteln. Insbesondere der 
Organisator muss Hygienepläne und Abstandsregeln erarbeiten und ist für die Einhal-
tung einschließlich der Kontrolle umfänglich verantwortlich. Externe Kontrollen sind 
auch sehr wahrscheinlich - behördliches Interesse. Eine weitere natürliche Begehrlich-
keit anderer Behörden ist sicherlich auch bei uns sehr ausgeprägt! 
 

Das Ride-In 2021 ist bereits geplant sowie organisiert und das Ride-In 2022 befindet 
sich in einer Findungsphase. Da ich in Ahrensburg kundgetan hatte, dass ich mich aus 
dem "aktiven Dienst" bei den „Germany VTX Rider“ verabschieden werde, wäre somit 
das Ride-In 2020 in Kelbra meine letzte Aktivität. Jüngere Mitglieder haben nunmehr 
die Möglichkeit sich aktiv einzubringen. Gerne stehe ich weiterhin als "Ratgeber" für 
andere Ride-In’s im Hintergrund zu Verfügung, jedoch ohne aktive Funktionen. 
 

Eine persönliche Verabschiedung an unserem letzten gemeinsamen Abend kann be-
dauerlicher Weise nicht erfolgen. Alles sehr traurig und auch emotional für mich, da ich 
mich auf das Treffen in der Stadt meiner Vorfahren und auch meinen Wurzeln sehr 
gefreut habe. Ob ich nochmals ein Ride-In in Kelbra organisiere, ist aus heutiger Sicht 
mehr als unwahrscheinlich. 
 

Ihr könnt mir glauben und das ist sicherlich auch nachvollziehbar, dass ich mir die Ent-
scheidung nicht leicht gemacht habe. 
 

Anbei das Handout mit den entsprechenden Informationen sowie den Touren durch 
das Kyffhäuser-Gebirge, die Goldenen Aue und den Harz. 
 

Wünsche Euch ein unfallfreies Cruisen und ich freue mich Euch beim Ride-In 2021 zu 
sehen. 
Euer Miggi 
Michael Marggraf  



Kelbra 
Eine Stadt in Sachsen-Anhalt mit seinen ca. 3.420 Einwohnern liegt am Fluss 
„Helme“ und am Nordhang des Kyffhäusergebirges in der „Goldenen Aue“. Die Bun-
desstraße 85 beginnt im Nachbarort Berga und führt durch Kelbra nach Passau. 
Durch die Nähe zur Talsperre Kelbra und zum Kyffhäuser ist die Stadt eine Art Tou-
ristenzentrum, leidet aber auch unter dem starken Ausflugsverkehr, da der vor allem 
für Motorradfahrer sehr attraktive Kyffhäuseranstieg mit seinen 36 Kurven auf einer 
Länge von 4,5km hier beginnt. In der Nähe liegt die Barbarossahöhle und das Bau-
ernkriegspanorama in Bad Frankenhausen. Kelbra ist ein guter Ausgangsort für Aus-
flüge in den Harz. 
 
Goldene Aue 
Die Goldene Aue erstreckt sich zwischen dem Südrand des Harzes im Norden, dem 
Kyffhäuser im Süden und wird von der Helme durchflossen. Bedeutende Zuflüsse zur 
Helme sind die Zorge, Thyra, Leine und Gonna. Die flachen Talauen der Helme, wie 
das Lange Rieth bei Görsbach, wechseln mit hügeligen Landschaften wie der Haardt 
(186 m) und der Heide (am Mittelkopf: 244 m) an seinen Rändern. Naturräumlich wird 
die Goldene Aue zur Gera-Unstrut-Helme-Niederung innerhalb des Thüringer Beckens 
gerechnet. 
 
 
Etwas Geschichtliches 
Kelbra wurde 1093 erstmals urkundlich erwähnt als „Chelvera“. Das Stadtrecht wurde 
Kelbra 1351 verliehen. Im 11. Jahrhundert gelangten Teile des Helmerieds an das 
Erzbistum Mainz und an das Kloster Fulda. Das Kloster Walkenried erwarb um 1144 
das Gebiet um Görsbach. Später meliorierten die Mönche mit den angesiedelten Fla-
men das Land zwischen Görsbach und Kelbra und weiter. Sie waren erfahren und 
brachten aus ihrer Heimat Geld, Vieh und Nutzpflanzen mit. Trotz der Entwässerung 
gab es immer wieder Wasserprobleme. So war die Goldene Aue ein einziger See am 
8. und 9. Februar 1946. Das Wasser stand von Heringen bis nach Ritteburg und in das 
Thyratal. Die vergangenen Hochwasserstände sind in dem südlichen Widerlager der 
Mühltalgrabenbrücke in Kelbra eingemeißelt worden. Der höchste Wasserstand war 
1881 und 1946 mit über 4 Metern.[2] 
Graf Heinrich von Hohnstein wurde nach der Beendigung des Fleglerkrieges und der 
Heldrunger Fehde am 8. Januar 1413 von den Landgrafen Friedrich IV., Wilhelm II. 
und Friedrich d. J. von Thüringen die Schlösser und Städte Heldrungen und Wiehe 
gegen Abtretung seiner Ansprüche auf Kelbra, Harzgerode, Güntersberge, Hoym, Bal-
lenstedt und Sandersleben überlassen. Die Wettiner, die aufgrund ihrer Stärke bereits 
im 14. Jahrhundert eine entscheidende Machtposition in der Goldenen Aue errungen 
hatten, bauten jedoch in Kelbra keine eigene Verwaltung auf, sondern versetzten die 
an der Peripherie ihrer eigenen Besitzungen gelegene Stadt nebst Schloss und Zube-
hör an zuverlässig erscheinende Pfandnehmer. Sie glaubten, diese in den Grafen von 
Schwarzburg und zu Stolberg gefunden zu haben. 
Am oder unmittelbar vor dem 3. August 1413 erfolgte zunächst für drei Jahre die pfand-
weise Überlassung von „sloß Kelbra, hus unde stadt mit dorffern, ackern“ und allem 
Zubehör für 12.500 Rheinische Gulden und 160 Mark Erfurter Silberwährung an die 
Brüder Heinrich und Botho zu Stolberg. Nach Ablauf der Dreijahresfrist erneuerten die 
Landgrafen von Thüringen am 6. Februar 1417 die Verpfändung von Schloss und 
Stadt Kelbra nebst Zubehör. Pfandnehmer waren diesmal Graf Botho zu Stolberg und 



Graf Heinrich von Wernigerode. Als Zeitraum wurden sechs Jahre festgelegt und im 
Vertragstext die Klausel aufgenommen, dass im Kriegsfall die Grafen den Wettinern 
Beistand leisten sollen. Aufgrund einer Schuld der Grafen Botho zu Stolberg und Hein-
rich von Wernigerode in Höhe von 973 lötigen Mark Silber Erfurter Währung, die ihnen 
ihr Oheim Graf Heinrich von Schwarzburg abnahm, sagten sie ihm am 6. Dezember 
1418 zu, die Hälfte der Pfandsumme zu überlassen, falls die Wettiner die Stadt und 
das Amt Kelbra einlösen würden. Die Wettiner waren in den darauffolgenden Jahren 
nicht an einer solchen Einlösung interessiert. Daher ersuchten die beiden Grafen zu 
Stolberg und von Schwarzburg die Herzöge Friedrich und Sigismund von Sachsen, 
ihnen Kelbra als Gesamtlehen zu überlassen. Der daraufhin ausgestellte Lehnsbrief 
datiert auf den 19. September 1428. 
Herzog Wilhelm von Sachsen belehnte am 23. März 1461 Metze, die Gemahlin seines 
Geheimen Rathes Graf Heinrich zu Stolberg, mit dem halben Schloss Kelbra als 
Leibgedinge. 1478 überließ der Stolberger Graf diese Hälfte als Pfand dem Amtmann 
Ritter Hans Knauth. 
Die Brauerei Kelbra mit dem „Kyffhäuser Pilsner“ von Eduard Joch befand sich auf 
dem Grundstück Jochstraße 3 in der Stadt Kelbra/ Kyffhäuser. Der eigentliche Braue-
reibetrieb von wurde bereits 1926 eingestellt und das Braugebäude 2006 weitestge-
hend abgebrochen. Erhalten blieben mehrere Nebengebäude sowie der unter Denk-
malschutz stehende Schornstein. 
 

 
  



Impressionen von Kelbra 
 

 
 

Hotel Kaiserhof    Blick zum Kyffhäuser Gebirge 
 

     
Denkmal Eduard Joch    Rathaus 

 
Nähere Umgebung 
 

 
Josef’s Kreuz    Harzer Schmalspurbahn    Gaststätte in Stolberberg 
 

 
  Blick vom Stolberger Schloss      Brockenblick vom Torfhaus  



Private Übernachtungen via und Parkplatz für Auto’s und Anhänger 
 

 
 
 
 
 
 
  

Hotel Weidemühle, 
Nordhäuser Str. 1 

Parkplatz, Abgesperrt & ge-
kennzeichnet für Auto’s & An-
hänger in der Jochstr. 3 (ab-
gesperrte Freifläche) 

Fam. Golembioswki, 
Lange Str. 65 



Service (Sparkasse, Einkaufen, Tankstelle usw.): 
 

• Eisdiele links schräg gegenüber dem Kaiserhof! 
• Sparkasse Mansfeld-Südharz, Tilledaer Str.  
• Penny Frankenhäuser Str. 23, 06537 Kelbra 
• Getränke Markt gegenüber dem Kaiserhof 
• Scherzer’s Biker Point (u.a. HONDA), Alte Leipziger Str. 45, 

99734 Nordhausen, Tel. 03631 901070 
 

 
 
  



SHELL Tankstelle, Sangerhäuser Str. 31, 06536 Berga 
 

 

Ein-/ Ausfahrt zur Shell Tankstelle 

Rückfahrt Tankstelle zum Hotel 



Vor-Touren Garmin-Touren-Karte 
• Montag 18.05.2020 Kyffhäuser Tour (ca. 213km): Kelbra – Bad Franken-

hausen – Kyffhäuserland - Gundersleben – Bleicherode – Zwinge – Bad 
Sachsa – Zorge - Hohegeiß – Rotheshütte  – Sophienhof – Stiege – Stolberg  
– Berga Tanken – Kelbra 

 

 
 

• Dienstag 19.05.2020 Oberharz Tour (ca. 195km): Kelbra – Südharz – 
Sangerhausen – Ballenstedt – Quecklinburg – Glasmanufaktur Derenburg – 
Oberharz Am Broken – Rübenland – Rappbodetalsperre – Stiege – Harztor – 
Urbach – Berga Tanken – Kelbra 

 

  



Sehenswertes in der Gegend: 
• Kyffhäuser Denkmal (Barbarossa - Kaiser-Wilhelm- Nationaldenkmal) von 

9:30-18:00 Uhr geöffnet (Eintrittspreis), empfehlenswert – schöner Blick über 
die Goldene Aue und die Rothenburg ist in Sichtweite. 

• Die Heimkehle im Harz ist eine von zwei großen Gipshöhlen Deutschlands, 
die als Schauhöhlen zugänglich sind. Sie liegt östlich von Nordhausen bei Uf-
trungen, auf der Grenze zwischen Thüringen und Sachsen-Anhalt. Die Höhle 
wurde in der Zeit des Nationalsozialismus als Waffen-Produktionsstätte aus-
gebaut und genutzt, wobei KZ-Häftlinge eingesetzt wurden – viele starben. 

• Nordhausen (Thüringen) liegt zwischen den Vorhöhen des Harzes im Nor-
den und der fruchtbaren Goldenen Aue im Südosten. Ausflug: Altstadt, Innen-
stadt mit dem Roland vor dem Rathaus und die Kornbrennerei Nordhäuser 
Korn, Grimmelallee 11, 99734 Nordhausen 

• Harzer Schmalspurbahn (HSB – Dampflok) ab Nordhausen (-Nord; Nähe 
Bahnhofsplatz) – Brocken – Nordhausen Fahrzeit (einfach 3:20Std.) 
Abfahrt: 10:24-13:44 und zurück 14.54-17:39; Preis 45€/pP 

• Bad Frankenhausen (Eintrittspreis): Panorama Museum mit Monumentalge-
mälde von Werner Tübke (sehr sehenswert, reichlich Zeit einplanen!) mit dem 
Bauernschlacht-Denkmal 

• Sondershausen: Erlebnisbergwerk Anmeldungen sind notwendig 
• Thale Hexentanzplatz mit der Rodelbahn Harzbob ist eine Ausfahrt wert 
• Rotkäppchen Sektkellerei mit Museum Sektkellerei 5, 

06632 Freyburg / Unstrut 
• Arche Nebra „Himmelsscheibe“, An der Steinklöbe 16, 06642 Nebra 
• Zisterzienser Kloster Walkenried, Steinweg 4a, 37445 Walkenried 
• Kloster & Kaiserpfalz Memleben, Thomas Müntzer Str. 48, 

06642 Kaiserpfalz, OT Memleben 
• Gedenkstätte KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora (Nordhausen), (Außenla-

ger des Konzentrationslagers Buchenwald) mit der Tarnbezeichnung Arbeits-
lager „Dora“. Die Häftlinge in „Dora“ wurden hauptsächlich im Stollenvortrieb 
und den untertagegelegenen Werksanlagen der Mittelwerk GmbH eingesetzt, 
wo vor allem die „Vergeltungswaffe 2“ (V2) sowie die Flugbombe „Vergel-
tungswaffe 1“ (V1) produziert wurden. 
Kohnsteinweg 20, 99734 Nordhausen. März bis Oktober 10:00-18:00 Uhr, 
freier Eintritt 

• Förderkreis für Heimatgeschichte Kölleda e.V., Unsere Dauerausstellung 
„Gegen das Vergessen“ öffnet einmal jährlich den Samstag nach „Christi Him-
melfahrt“ von 10.00 bis 17.00 Uhr. Individuelle Führungen sind nach vorheri-
ger Terminabstimmung ab 6 Besuchern (oder Mindesteintrittsgeld von 20,- 
Euro) immer möglich. + 49 (0) 3635 - 482 098, Dorfstraße 1099625 Kölleda 
OT Battgendorf. www.luftzeugamt-koelleda.de 
 
 

  



Freitags-Tour 22.05.2020 (ca. 189km) 
 

  



Samstags-Tour 23.05.3030 (ca. 177km) 
 

  



Regeln für das Fahren in einer Motorradgruppe: 
Jeder Fahrer hat dafür zu sorgen, dass sein Motorrad vor Antritt der Fahrt vollgetankt 
sowie in einem technisch einwandfreien Zustand ist. 
 
Bei offensichtlich technischen Mängeln ist der für diese Fahrt zuständige Road-Cap-
tain berechtigt den Fahrer aus der Gruppe auszuschließen. Dies geschieht nur zur 
Sicherheit der ganzen Gruppe. 
 
Jeder fährt für sich selbst verantwortlich und hat so zu fahren, wie es seinem Können 
entspricht und mit dem geringstmöglichen Risiko für sich und die Gruppe. 
 
Dieses ist eine Ausfahrt und kein Straßenrennen! Die Gruppe bleibt zusammen und 
der Erste vorne (Road-Captain) bestimmt das Tempo. 
 
Der Road-Captain wählt eine Geschwindigkeit, so dass jeder in der Gruppe ohne 
Probleme mitfahren kann. Nicht so erfahrene Fahrer(innen) fahren möglichst weit 
vorne in der Gruppe. 
 
In folgender Reihenfolge stellt sich die Gruppe auf: 
 

1 Road-Captain 
2/3 Die Tour-Guides und der Blocker tragen zur eigenen Sicherheit 

und besseren Sichtbarkeit eine Warnweste. 
4 Die unerfahrenen Fahrer(innen) 
5 Alle anderen Mitglieder der Gruppe 

6 Die Begleitfahrzeuge fahren vor dem VTX-Bus (Materialtransport 
bei mehrtägigen Ausfahrten) 

7/8 Der VTX-Bus fährt mit der Aufschrift „Motorradkolonne“ zum 
Schluss. Ihm folgt der Lumpensammler mit Warnweste. 

 

 
 
Auf ausreichend breiten Straßen (Autobahnen, Bundesstraßen usw.) wird in der 
Gruppe versetzt gefahren (ca. 5-10m zu seinem Vorausfahrenden). Wird angehalten, 
dann halten immer zwei Motorräder nebeneinander.  



Auf schmalen Straßen wird hintereinandergefahren, wobei aber unbedingt auf etwas 
größeren Sicherheitsabstand zu achten ist. Der Abstand sollte aber nicht so groß 
sein, so dass die Gruppe nicht auseinandergerissen wird. 
 
Die vom Road-Captain eingesetzten Tour-Guides sichern/ sperren, z.B. beim Abbie-
gen usw. solange die Straße bis die ganze Gruppe bei Ihnen vorbeigefahren ist. 
 
Sollte Gefahr für den Tour-Guide bestehen (z.B. nicht bremsendes Auto), so ist der 
Tour-Guide für seine eigene Sicherheit verantwortlich und macht die Fahrbahn frei. 

 
ACHTUNG: Durch die Tour-Guides gesperrte Straßen entbinden 
den Biker nicht, sich davon zu überzeugen, dass er in die Straße 

einfahren kann! 
 
Nach Auflösen der Absperrung haben die Tour-Guides sich möglichst schnell wieder 
vorne in der Tour-Guide Gruppe einzuordnen. Der Blocker unterstützt das Einordnen 
durch Abstand halten. Die Biker in der Gruppe haben den Tour-Guides das Überho-
len so leicht wie möglich zu machen. 
 
Innerhalb der Gruppe wird während der Fahrt nicht überholt! Solltet Ihr in ei-
ner anderen Position fahren wollen, so wartet bis zur nächsten Pause ab und ordnet 
Euch innerhalb der Gruppe neu ein. 
 
Kein Schlängeln in der Gruppe! Ihr seid alle keine Rennfahrer und Eure Reifen müs-
sen nicht heißgefahren werden. 
 
Jeder achtet auf seinen Hintermann! Sollte dieser von der Gruppe getrennt werden, 
so hat er durch hupen und verlangsamen der Geschwindigkeit (evtl. bis zum Still-
stand) die Biker der vor ihm fahrenden Gruppe darauf aufmerksam zu machen. Ver-
einzelte Tour-Guides und auch der VTX-Bus sind mit Funk ausgestattet und können 
jeder Zeit über Störungen den Road-Captain informieren. 
 
Wenn dies jeder beachtet wird die Gruppe nicht auseinandergerissen. 
 
Der Road-Captain hat das Recht Biker, die sich nicht an die Regeln halten oder 
die Sicherheit der Gruppe gefährden, von der weiteren Mitfahrt innerhalb der Gruppe 
auszuschließen. In der Regel ist der entsprechende Biker auf sein Fehlverhalten 
durch den Road-Captain auf der nächsten Rast anzusprechen. Ändert dieser Biker 
sein Verhalten daraufhin nicht, so ist er aus der Gruppe zu verweisen. Gleich aus der 
Gruppe kann der Biker verwiesen werden, wenn er durch sein Verhalten andere Mit-
fahrer gefährdet. 
 
Bei einem Ausfall bleibt ein Tour-Guide und ggf. eine weitere Person bei dem Be-
troffenen vor Ort. Über Funk wird dann die weitere Vorgehensweise geregelt. Die Ko-
lonne fährt weiter. 
 
Die Verantwortung und Sicherheit obliegt dem Road-Captain. 


